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Amtliches. 


Berlin, 6. Mai. Der König hat dem Ober⸗Hofmeiſter der 
Kaiſerin, Kammerherrn Frhrn. v. Mirbach für ſeine Perſon am 
Königl. Hofe den Rang der Wirklichen Geheimen Räthe, ſowie dem 
General⸗Intendanten der Königlichen Schauspiele Grafen v. Hoch⸗ 
berg und dem Ober⸗Stallmeiſter Grafen v. Wedel das Prädikat 
Exzellenz verliehen, ferner den bisherigen Regierungs⸗Rath 
Paſchke zu Lippſtadt zum Hofkammer⸗Rath ernannt. 

Der König hat den Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath und Miniſterial⸗Direktor Lohmann zum Unter ⸗Staats⸗ 
ſekretär im Handels⸗Miniſterium ernannt. 

Der König hat den nachſtehend benannten Landrichtern den 
Charakter als Landgerichts⸗Rath verliehen und zwar: im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau: den Landrichtern Röther 
in Ratibor, Rhode in Oels, Simroth in Glatz und Junge in 
Liegnitz; im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Köln den Land⸗ 
richtern Uhles in Elberfeld, König und Pellengahr in Trier, Kiel. 
Liertz und Jexuſalem in Düfjeldorf ; im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
—.— zu Königsberg i. Pr.: dem Landrichter Ivanovius in 

artenfiein ; im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg a. S.: 
den Landrichtern Briske in Magdeburg und Weinmann in Halle a. S.; 
ee hat der König den nachſtehend benannten Amtsrichtern den 

harakter als Amtsgerichts⸗Rath verliehen und zwar: im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau: den Amtsrichtern Sasch in 
Brieg, Greiff in Habelſchwerdt, Becker in Landes hut, Jaſchik in 
Kreuzburg O⸗Schl. und Schuhmann in Neurode; im Bezirk des 
Ober⸗Landesgerichts zu Kaſſel: dem Amtsrichter Kratz in Ober⸗ 
kaufungen; im Bezirk des . zu Celle: den 
Amtsrichtern Ledebur in Hildesheim und Niehaus in Gifhorn; im 
es des Ober: Landesgericht? zu Köln: den Amtsrichtern 
Schreiner in Bitburg und Clemens in Aachen; im Bezirk des 
Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg i. Pr.: dem Amtsrichter 
Steiner in Bartenſtein; im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu 
Stettin: dem Amtsrichter Kährn in Stettin. 

Ferner hat der König dem Ober⸗Stagtsanwalt Starke in Kiel 
den Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗Rath mit dem Range der 
Räthe zweiter Klaſſe, den Staatsanwälten Dr. Benedix und Rhode 
in Berlin, v. d. Trend in Königsberg i. Pr., Naumann in Frank⸗ 
furt a. O. und Kitz in Hanau den Rang der Rüthe vierter Klaſſe 
verliehen, ſowie den Amtsgerichts⸗Rath Humbert und den Landgerichts⸗ 
Rath Voigt in Berlin zu Direktoren bei dem Landgericht J in 
Berlin, den Landgerichts⸗Rath Janske in Oppeln zum Landgerichts⸗ 
Direktor in Beuthen O. S., den Gerichts⸗Aſſeſſor Wollermann in 
Memel zum Amtsrichter in Pillkallen, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
v. Sczaniecki zu Waldenburg zum Amtsrichter daſelbſt, den Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Zwirnmann in Naumburg a. S. zum Amtsrichter in 

reiburg a. U. und den Gerichts⸗Aſſeſſor Zehnpfenning in Köln zum 

mtsrichter in Bensberg ernannt. 


Deutſchland. 


F. H. C. Berlin, 6. Mai. Die vom Statiſtiſchen Amte 
diesmal angeſtellte Werthberechnung für die Ein- und 
Ausfuhr Deutſchlands im erſten Vierteljahr 1892 
giebt auch bemerkenswerthen Aufſchluß über die Zuſammen⸗ 
ſetzung des deutſchen Waarenverkehrs mit dem Auslande nach 
den Hauptartikeln. Eine Zuſammenſtellung der wichtigſten 
Poſitionen, d. h. derjenigen, welche den Betrag von 20 Mill. 
Mark überſteigen, geben die folgenden Tabellen: 

Werth der Waareneinfuhr im 1. Vierteljahr 1892. 
In Millionen Mark 


Im Ganzen A 1075,0 
Davon 
Getreide und andere landwirthſch. Erzeugniſſe 210,2 
CCCP 8 
Baumwolle 54,2 
lachs, Hanf, Jute 31.7 
Floret⸗ und Rohſeide 29,1 
Fe ee 15 
abat un arren 0 r 
Chiliſalpeter = * 205, 1 
etroleum . IT b 21,6 
::. nüern 24,0 
Somſtiges Seh 30,5 
Außerdem 
Edle Metalle 53,0 


Werth der Waarenausfuhr im 1. Vierteljahr 1892. 


In Millionen Mark 
Im Ganzen 7782 
Davon 

Baumwollwaaren 48,7 
Seidenmwaaren . 41,0 
Wollenwaaren 59.8 
Kleider, Wäſche, Putzwaaren 39,9 
Leder und Lederwaaren 35,9 
Materialeiſen 22,1 
Grobe und feine Eiſenwaaren 40,4 
Maſchinen und Inſtrumente 30,4 
Steinkohlen und Kokes 41,1 
en und Pappwaaren 22,2 

iterarifche und Kunstgegenitände . 22,6 


Außerdem 
JJ... ee een nen er, AD 
— Ueber die Sitzung der konſervativen Fraktion 
des Abg. Hauſes, in der beſchloſſen wurde, Stellung zur 
Judenfrage zu nehmen, bringt ein antiſemitiſches Blatt 
einen Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: 

„Frh. v. Wackerbarth, einer unſerer glänzendſten Par⸗ 
lamentarier, war mit dem Referat betraut worden. In längerer 
wirkungsvoller Rede legte er den traurigen Sachverhalt, der uns 


Sonnabend, 7. Mai. 
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die Waffen in die Fauſt zwingt, dar und hatte die Genugthuung, 
durch ſeine packenden Darlegungen Alles fortzureißen. Eine herr⸗ 
liche Rede hielt auch Hofprediger Stöcker, der geſtern dadurch 
am beſten bewies, wie ernſt es ihm um die Niederhaltung dieſes 
Paraſitenvolkes zu thun iſt. Durch ſeinen Vortrag, der ebenſo 
wie der Wackerbarth'ſche wie Keulenſchläge wirkte, hat er ſich als 
mannhafter und unermüdlicher Vorkämpfer unſerer na⸗ 
tionalen Wiedergeburt wieder neue und unvergängliche Lor⸗ 
beeren erworben. Darauf ergriff Baron Heydebrand von 
der Laſa das Wort. Auch er ſtimmte dem Herrn Referenten 
freudig bewegt zu. Endlich war es noch Herr v. Rauchha Up 25 
der in treffender Auseinanderſetzung die patriotiſche Nothwendigkeit 
der vorgeſchlagenen Abwehrmittel hervorheht.“ 

Für die Freikonſervativen, die wie die „Poſt“ und Prof. 
Delbrück für die Erneuerung des Kartells mit den Konſerva⸗ 
ei ſchwärmen, dürfte dieſer Bericht von beſonderem Inter⸗ 
eſſe ſein. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Meldung des 
„Standard“, wonach der deutſche Geſandte in Peking, 
von Brandt, abberufen worden ſein ſoll, als Erfindung. 

u dem offiziöſen Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
gegen den Antiſemitismus ſchreibt die „N. deutſche Ztg.“: 

„Wir wollen auch nicht nur die Cohn und Levy von der Börſe 
verjagen, ſondern auch die Müller und Schulze, Pindter und Ca⸗ 
privi und wie ſie ſonſt heißen mögen.“ E 

Und im Wiener „Deutſchen Volksblatt“ iſt zu leſen: 

„Wir wiſſen wohl, daß Herrn Caprivi feine Verluſte bei dem 
Juden Sommerfeld durch Juden wieder erſetzt wurden, dies kann 
aber doch unmöglich der Grund des ſo entſchiedenen bekundeten 
Proſemitismus in ſeinem Organ ſein.“ 

— Die auch von uns wiedergegebene Nachricht der „Freiſ. 
85 5 das bayeriſche Miniſtertum habe vor einiger Zeit eine neue 
Inſtruktion über das Schießen der Wachtpoſten erlaſſen, 
iſt, wie der „Allg. Ztg.“ von „kompetenter Seite“ mitgetheilt wird, 
„vollſtändig unwahr. Die für den Gebrauch der Schußwaffen 
durch an a in Bayern geltenden, von allerhöchſter Stelle 
3 nitruftionen find genau dieſelben wie bei allen anderen 
deutſchen Kontingenten; es iſt an denſelben ſchon ſeit langer Zeit 
nichts geändert worden und wird vorausſichtlich auch in der näch⸗ 
ſten Zeit keine Aenderung eintreten.“ Schlimm genug! 

— Eine Kontrollmarke wollen nach dem Vorgange der 
Hutmacher und der Textilarbeiter nun auch die Schneider an⸗ 
wenden. In dieſer Branche würde die Einführung der Marke eine 
noch bedeutendere Aenderung der Verhältniſſe bewirken. Man 
ſcheint die Sache aber nicht überſtürzen 1 wollen und gedenkt erſt 
einen näheren Plan auszuarbeiten, ehe Weiteres in der Oeffentlich⸗ 
keit verhandelt werden wird. 0 


Aus dem Gerichtsſaal. 

B. C. Berlin, 5. Mat. Ein Prozeß überaus ſeltſamer Art 
beſchäftigte heute den Strafſenat des Kammergerichts in der 
e e indem ſich nämlich ein Angehöriger des König⸗ 
reichs Sachſen, der in Pirna wohnende Kaufmann W., wegen 
Spielens in der königlich ſächſiſchen Lotterie 
vor dem höchſten Preußiſchen Gerichtshof zu verantworten hatte. 
Und das war daher gekommen, daß Herr W. ſei es, weil ſächſiſche 
Looſe im Königreich Sachſen nicht mehr u haben waren, 2 oder 
weil er den Zigaxren⸗ und Loofehändler K. in Berlin als ein von 
der ſächſiſchen Glücksgöttin beſonders bevorzugtes Medium er⸗ 
achtete, — der pode unde . wurde durch die Verhandlung 
nicht ganz klar geſtellt — ſich ſein Zehntelchen von beſagtem 

errn K. hatte ſenden laſſen. Nun zeigt aber bekanntlich auf dem 

ebiete des Votterieweſens die deutſche Einigkeit einen bedenklichen 
Riß, und es hört da, als in einer Geldſache, nach dem bekannten 
N Spruche, die Gemüthlichkeit auf. So kam es 

un als Folge der preußiſch⸗partikulariſtiſch⸗fiskaliſch regen Auf⸗ 
merkſamkeit, welche unſere Staatsanwaltſchaften den einheimiſchen 
Händlern mit fremden Looſe widmen, daß gelegentlich einer bei 
K. . Nachſuchung auch Herr W. in Pirna als Mit⸗ 
ſpieler in dieſer „wilden Kollekte“ entdeckt, auf Grund des preußi⸗ 
ſchen Lotteriegeſezes vom 29. Juli 1885 unter Anklage geſtellt und 
unter der Annahme, daß er in Preußen in einer hier verbotenen 
Lotterie geſpielt, ebenſowohl vom Schöffengericht, wie von der 
6. Strafkammer des Landgerichts Berlin I zu einer Geldſtrafe von 
5 Mark verurtheilt wurde. Aber „es giebt noch ein Kammergericht 
in Berlin“ dachte Herr W., und flugs legte er demſelben in einer 
eingehenden Reviſion den Sachverhalt dar. Und nicht vergebens, 
denn dieſer hohe Gerichtshof ſprach Herrn W. frei und legte die 
Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe zur Laſt. Es kommt, ſo 
führte der Gerichtshof in feiner eingehenden Motivirung u. A. 
namentlich aus, nicht darauf an, ob W. das Loos in Preußen be⸗ 
ſtellt, ſondern darauf, daß er es in Sachſen erhalten. Erſt mit 
dieſem Moment fing er auch an, daſſelbe zu ſpielen. Demgemäß 
hat Herr W. auch nicht in Preußen, ſondern in Sachſen geipielt 
und kann deswegen hier nicht zur Verantwortung gezogen werden. 
— Und fo iſt Herr W., wenn auch nicht mit ſeinem Lottertelooſe, 
. noch in der dritten juriſtiſchen Klaſſe oder Inſtanz „ſcheene 
raus.“ 5 


Vermiſchtes. h 
+ Geb. Rath Prof. A. W. v. Hofmann, der berühmte 
Chemiker, iſt Donnerſtag Abend ¼ 10 Uhr einem Lungenſchlage 
plötzlich erlegen. Bis in die letzten Tage hinein erfreute ſich der 
2 elehrte einer ungemein rüſtigen Geſundheit und hatte 
nach einer während der Oſterfeier unternommenen Erholungsreiſe 
mit ae Geiſtesfriſche ſeine e für das Sommer⸗ 
ſemeſter begonnen. Noch am Donnerſtag Abend lag er bis 10 


Minuten nach 9 Uhr im Senatsſaal der Univerſität ſeinen Pflichten 


ob. Nach Schluß einer Prüfung unterhielt ex ſich noch in heiterer 
Stimmung mit Profeſſor Landolt und begab ſich ſodann nach jeiner 
in der Dorotheenſtr. 10 belegenen Amtswohnung, wo er einige 


Gäſte der Gattin antraf, die mit der Familie beim Abendeſſen ver 
einigt waren. Plötzlich überkam ihn während des Speiſens ein 
heftiges Unwohlſein, die ſorgſame Gattin bewirkte mer ſofort die 
Ueberführung nach dem Schlafgemach und ſandte ſogleich nach ärzt⸗ 
licher Hilfe; als aber Prof. Frenzel und Dr. med. Rudloff am 
Krankenbett erſchienen, lag Geh. Rath v. Hofmann ſchon in den 
letzten Zügen. Ein Lungenſchlag hatte dem reichen Leben des 
großen Gelehrten ein plötzliches Ziel geſetzt. 5 

Am 8. April 1818 zu Gießen geboren, ein Schüler Liebigs, der 
in Gießen lehrte, habilitirte ſich Hofmann 1845 in Bonn. 1846 wurde 
er vom Prinzregenten Albert nach London berufen, wo er mit 
Ehren überſchüttet bis 1862 lehrte, in welchem Jahre er einem 
Ruf nach Bonn folgte. Dort gründete er das große chemiſche La⸗ 
boratorium. Seit 1855 lebte und lehrte Hofmann in Berlin, eine 
Zierde und Größe der wiſſenſchaftlichen Welt. Bahnbrechend waren 
ſeine Verdienſte z. B. in der Theerfabrikation, die ausſchließlich 
auf den Arbeiten Hofmann's beruht. Zu den von ihm gefundenen 
Anilinderivaten, die dann im größten Maßſtab fabrizirt wurden, 
gehört unter vielen anderen das Fuchſin, Roſanalin und „Hof⸗ 
mann's Violett“. Ebenſo hat der glänzende Forſcher und Expert⸗ 
mentator die Chemie durch neue Methoden (Dampfbeitimmuug) und 
zweckmäßige Apparate (Hofmann'ſche Röhren) bereichert. Als Lehrer 
wußte er förmlich zu „elektriſiren“. Sein Lehrtalent beweiſt auch 
ſeine in allen Sprachen der Kulturwelt überſetzte „Einleitung in 
die moderne Chemie“, ein kleines Büchlein von außerordentlichem 
Werth. Sein glänzendes Erzählertalent und den ihm eigenen 
liebenswürdigen, weltmänniſchen Humor zeigte er u. A. in den drei 
Bänden biographiſchen Inhalts, die er den voran N Freun⸗ 
den zur Erinnerung veröffentlicht und der Kaiſerin Friedrich, 
ſeiner ehemaligen, dankbaren Schülerin zugeeignet hat. Auch Kaiſer 
Wilhelm I. hatte er wiederholt in die Errungenſchaften der mo⸗ 
dernen Chemie eingeführt. 


Lokales. 
Poſen, den 7. Mai. 


br. Beſitzwechſel. Das Grundſtück Judenſtraße Nr. 27, 
bisher Eigenthum des Kaufmanns Herrn M. Dabrowski, iſt für den 
Preis von 69000 M. in den Beſitz des Herrn Kaufmanns Alfons 
Freundlich übergegangen. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Perſonen wegen Bettelns, eine Frauensperſon wegen ver⸗ 
botenen Umhertreibens und Nachts um 10%, Uhr in einem Stroh⸗ 
ſchober vor dem Warſchauer Thore zwei Obdachloſe, welche dort 
nächtigen wollten. — Zum Polizeigewahrſam mußte ge⸗ 
ſtern Nachmittag ein ſinnlos betrunkener Arbeiter aus dem Haus⸗ 
flur eines Grundſtücks in der Breslauerſtraße, woſelbſt er 2 
los lag, und ein ebenfalls ſinnlos betrunkener Arbeiter, der in der 
Kloſterſtraße in gleicher Lage ſich befand, geſchafft werden. — 

eſchlagnahmt wurde geſtern bei einer Fleiſcherwittwe in 
der Friedrichsſtraße ein mit Trichinen behaftetes Schwein. — 
Gefunden wurde am 3. d. M. auf dem Hofe eines Grundſtücks 
auf dem Sapiehaplatz ein leeres Faß und am 4. d. M. ein Roſen⸗ 
kranz mit ſchwarzen Kugeln. — Zugeſchwommen iſt am 4. 
d. M. einem Schiffseigner, welcher mit ſeinem Fahrzeuge am 
Kleemann'ſchen Bollwerk vor Anker liegt, ein ſtarker kieſerner 
Stamm, etwa 10 Meter lang, im Werthe von ungefähr 20 Mark. 
Der Schiffseigner hat den Stamm an feinem Kahn befeſtigt. 

br. In Jerſitz iſt ſeit dem geſtrigen Tage ein ſechſter Wächter 
angeſtellt worden. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 72 Mai. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Baarth u. Familie a. Modrze, Frau Major v. Treskow u. 
amilte a. Wierzonfa, 8 Juſtizrath Hagen u. Tochter a. Berlin, 
entier Klaus a. Stettin, Direktor Siede a. Danzig, Oberinſpektor 
Eifler a. Leipzig, Fabrikant Spiro u. Frau a. Mancheſter, die 
Kaufleute Rewolt a. Söſt, Neuberg a. Rheidt, Janſta a. Hamdurg, 
Sommer a. Plagwitz, Reiche a. Berlin, Groß a. Pforzheim, Taute 

a. Rathenow, Baum a. M 
Hotel de Rome. 5 Die Kaufleute 
Vigo a. Torre del Grevo, Hennlein, Walter, Wiener, Wedemeyer 
u. menge: Berlin, Bödel a. pen Kliemchen a. Chemnitz, 
Peters a. Köln, Langenberg a. Leipzig, Kaltenbrunn a. Breslau, 
Gau a. Stettin, Gaſt a. Braunſchweig, Bube u. Stäbe aus 


anau, Sabel a. Hildesheim, Mulzer a Dresden, Oek.⸗Inſpektox 
leucher a. Schleften, Amtsrichter Schirmacher a. Schneidemühl, 
Amtsrichter Kuhr u. Dr. med. Schlieper a. Rogaſen, Landrath von 
Klitzing a. Obornik, Fabrikant Ludowici a. Wee a. Rh., 
Hauptmann im Großen Generalſtabe Fuchs a. Berlin, die Ritter 
gutsbeſitzer 8 v. Winterfeld u. Familie a. Przependowo, Frau 
von Arnim u. Töchter a. Komornik, v. Jagow u. Frau a. Ros⸗ 
einno, Frhr. v. Kapherr a. Neudorf, Rittergutspächter Wege a. 
Wilhelmsberg, Oberamtmann Pulſt a. Trebisheim, Baumeiſter 
Geiſeler a. Dresden. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Weber, Maade, 
Behrendt u. Tuch a. Berlin, Rocholl a. SE Reger a. Schrimm, 


Fabrikant Lange a. Waltersdorf, Löb a. Köln. 
Georg Müller s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
. Hirſch a. Berlin, Techniker Witte a. Lands⸗ 
berg a. W., Blumenarrangeur Kwiatkowsti a. Poſen, Chemiker 
Haberle a. Hamburg, Inſpektor Rozycki a. Nachauſen, die Kauf⸗ 
Bi ig a. Berlin, Saſſe a. Landsberg a. W., Neubert a. 
ürnberg. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Heidt a. Stettin, 
Marquardt a. Haida, Leo a. Dresden, Müller a. Liegnitz, 
u. Landsberger a. Berlin, Arnold a. London, Söding a. Elberfeld, 
Rudolph a. Nürnberg, Kalligraph Gräske a. Danzig. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bernhard und 
Drucker a. Berlin, Meyer a. Breslau, Laugſam a. Warſchau, 
— 6 — a. Biala (Oeſterreich), Frau Hirſch u. Frau Rothe a. Birn⸗ 

aum. 7 
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Handel und Verkehr. 


** Barid, 5. Mai. Bankausweis. 
Baarborrath in Gold 1466 727 000 19 246 000 Fres. 
do. in Silber . 1 282 980 000 Bun. 4 916 000 „ 
Portef. der Hauptb. ng 
der Filialen 496 350 000 Abn. 106 921000 „ 
Fr 3 168 780 000 Bun. 26 213 000 „ 
Lauf. Rechn. 448 852 000 Abn. 42917000 „ 


d. Priv. 

8 des Staats⸗ 
ſchatzes .. 156 044000 Abn. 3298300 „ 
Nee chüſſe . 343 475 000 Bun. 11779000 „ 


und Distont⸗Er⸗ 
gniſſe 9 151000 Zun. 711000 „ 
ki des Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,77. 


* London, 5. We I Eee 
Totalreſerve 5 023 000 abe 241000 Pfd. Sterl 
Notenumlauf . 5 28907 000 Zun. 5 = 
Baarvorrath . 24 480 000 in 169 000 . 5 
Guß ben e 27 445 000 Zun. 646000 = s 

uthaben der Privaten 30 881.000 1245 000 = * 
i des Staats. 4979000 Abn. 914000 = * 
Notenreſerve : men Abn. 355000 = . 
Regierungsſicherheiten 1 256 000 unverändert 
20 1 e der Reſerde zu den Paſſiven 41½ gegen 
n Vorwoch 
Flearin douſe⸗Amſatz 137 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des Vorlabres weniger 1 Millionen. 
Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Den fette 
Poſen, 70 Mai. (Getreide⸗ und Spiritus⸗ 


Bo den ber cht Das Wetter hatte 9 der letzten 8 
Tage einen ſehr veränderlichen Charakter, die Temperatur war 
rb tentheils warm, dabei regnete es faſt täglich mehr oder ee 
ür die Winterſaaten kann das Wetter nur erwünſcht Fein 
und berechtigt der jetzige Stand zu den beiten . Die 200 
beſtellte Sommerung entwickelt ſich recht ſchön. Das Angebot 
aller Cerealten war etwas größer als in den vorangegangenen 
Wochen, beſonders von Weizen und Roggen aus zweiter Hand. 
Viele Produzenten, die trotz der hohen Preiſe bis jetzt zurück⸗ 
altend im Verkauf waren, bieten jet ihr Produkt an und fügen 
ch gern in niedrigere Preiſe. In Folge ſchwach hervortretender 
onſumfrage zeigte der aa ar fig Geschäftsverkehr ein mattes 
ee und ging der Verkauf im Allgemeinen ſchwer von 
tatten 
Weizen bei vermehrtem Angebot weniger beachtet. Von 
e Weizen lagen größere Offerten vor, die aber wenig 
Wen fanden, 212— 225 M. 
Roggen begegnete einer ſchwachen Nachfrage. Zu Ver⸗ 
jandt wecken wurde äußerit wenig gekauft, 194—202 
Gerite in feiner Waare leicht plazirbar. ſonſt flau, 140 bis 


afer ſtärker angeboten und nachgebend im Preiſe, 145 bis 


Erbſen konnte man nur bei billigen Preiſen an den Mann 
bringen, 5 165—170 M., Kochwaare 185—195 M. 

Fu 1 nen wurden ſchwächer offerirt, blaue 65—70 M., gelbe 
72-80 M 


Wicken behaupteten ſich im Preiſe, 120—125 M. 

Spiritus: Die von Berlin höher lautenden Notirungen 
haben auch hier eine merkliche Feſtigkeit re und ſchließen 
Notirungen 1,20 M. höher als gegen Schluß der Vorwoche. Für 
Rohwaare beſteht etwas beſfere Nachfrage und 55 ab Stationen 
gelieferte Waare wird größtentheils nach der Mark und der 
Niederlauſitz weiter dirigirt. Der Brennereibetrieb iſt nicht ſo 
ſchwach als man glaubte und treffen immer noch ee Zu⸗ 
fuhren ein. Unſere 3 ſind für die Provinz ziemlich 
ut beſchäftigt, auch nach Mittel⸗ und Süddeutſchland ſollen die⸗ 
ſelben in letzter Zeit Einiges verkauft haben. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 52,30 M., (70er) 39.70 M. 


Berlin, 6. Mai. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
N der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
dec Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr reichlich. Bei Beginn des Marktes entwickelte ſich ein 
recht lebhaftes Geſchäft, wurde jedoch wieder matter. Preiſe fü 
deen“ etwas nachgebend, ſonſt unverändert. Wild und 
Geflügel. Rehe ſehr reichlich zugeführt Preiſe wenig verän⸗ 
dert. Geflügel genügend zugeführt. we 8 Fiſche. 
ufuhr in eis waſſerfiſchen 10 5 in Seefiſchen 1 
reiſe sent, Geſchäft 1 0 Butter und Käſe. N 
unverändert lebh Käſe wenig Geſchäft. Gemüſe, Obſt und 
üd früchte. Gemüſer Spargel 9 5 1 0 berunchläifiat 
bit > Südfrüchte ſtill. Preiſe Be 2 unverändert. 
Ar . Rindfle . 54, IIIa 35 —45, Kalb 
Reli Ia 57—65 M., 88—55, 8 iſch Ia 48—55, IIa 
40—46, Sümeinefleiih 4 555 M., Batonier 47—49 M., Serbiſches 
48 M., Ruſſiſches — 50 Ki o. 
a 59 30 1 1 Fleiſch. Schinken ger. m. 
65—83 M., do. ohne Knochen 75 —110 M., Lachs⸗ 
n 110-140 M., Speck, oeräuch rt do. 60—72 M., barte 
nun 10 — 140 M, Gänſebrüſte — per 50 Kilo. 
ahmes ERBE LEN lebend. * bm, p. St. 2,50 bis 
„Enten do. 2.00—2,05 M., Puten do. — M., Hühner. alte 
60 M., do. junge do. 0,400.75 M., Tauch do. 0,36 bis 
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Fiſche. ee p. 50 Kilogramm 63—80 M., do. große do. 
45—50 M., er 69—88 M., Barſche 40—60 M., Karpfen, große 
990 M. do. bet r. do. 92 Mark, do. kleine do. ehlen, 
Schleife 132—135 M., Bleie, klein 20— 12 * Aale, große, 
115 Mark, do. mie do. 82-86 M., ft. 

appen — M., Karauſchen 51—56 M., Noddo 28—40 M., 


1 Scgaltbte re. Krebſe, große, über 12 Etm., p. Schock 10—12 
M., do. 11—12 Ctm. 780 M., do. 10—11 &tm. 1503,00 
Butter. la. per 50 Kilo 112—116 M., Ia. do. 105— 108 
M., e 8 Fig M., Sandbutter 85—98 M., Poln. 
Mar a 
Eter. Sriiche nen 1 Rabatt 2,40— 2,60 M. 


a. Kiſten⸗ 
Aer wi 11 5 2 0 — 2 Ki te Babatı 2.25 dien 235 M., 

Durchſchnittswaare do. — 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Noce, p. 50 Kilo 
2,90 —3.30 M., do. einzelne Str. 4,00 M weiße runde 
do. 330 Mark, erg per 50 2005500 di 10,0 Mart, 
Mohrrüben, lange, 50 Ltr. 2,00 — 2.50 R. Peg ge, 0 

090 M., do. Koblrüden p. Schoch So „ Beterftlie 
p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß v. Schock 

Obſt. Musäpfel 2,50 Elter 7,50 8,50 M. en. p. 50 

ungetiner — 


auben, ital., p. Kilo — — Pf., do. Alme a p. S 
— Meſſina p „Kiſte ca. 200 St. 12—13 M., N Blat 1 18 


A Qualität 185-194 M, 
ualität 180-184 M. Ger 
65 M. — Futtererbſen 150-170 M. 


5 
- 


Druct und Vertag der Hofbuchdruckere: von W. Deiter u. we. 


Kocherbſen 190— 200 M., Hafer 150-155 M. — Spiritus für 
10 000 Literprozent 50er Konſum 61.25 M., 70er 41.50 M. 
Marktpreiſe zu Breslau am 6. Mai 


Jeſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
e eee e 


18 
Aumdicher Beobuften 5 Börsen. Bericht 50 


Roggen p. 1000 Kilo —. Gel. —,.— Ctr. abgelau fene 
Kündigungsſcheine —, p. Mat * Br. p. Sept⸗Ott. 168,00 Gd. 
Hafer 800 1000 Kilo) p. Mat 146,00 Gd. dtüb öl (p. 100 Kilo) 

Ma DR Spiritus (p. 100 Biber d Seo) obne 


* 2 

p. Mol Ger) 59,60 Gd. Mat (70er) 69980 G85 Gd. Na. S Juni 
Gd. Juli Auguſt 41,80 Gd. Auguſt⸗September 41,80 Gd. 

Zink. G. v. Gieſches Erben Norma⸗Marke 22,50 bez. 


Die Vörſenkommiſtier. 

Stettin, 6. Mai. Wetter: Veränderlich, Kong: und Regen. 
Temperatur + 5 Gr. R. Barom. 757 mm. 8 

Wetzen ſteigend, per 1000 Kilo Lofo 208-210 iR per Mal 
214 M. bez., per Mal⸗Juni 211 M. bez., per Juni⸗ Juli 210 M. 
bez. Gd. — Roggen Meigend, per 1000 1 loko 183—196 M., 
ai Mat 200 M. per Mai⸗ 193 M. bez., per 
a: Juli 189 M. ei, pe Der Jull⸗ unt 175 M. Gd., per 

eptember⸗Oktober 169 — Hafer per 1000 Kilo loo 142 

bis 156 Mark. — ap, ed. per 100 Kilo per Mai 54,5 M. 
Br., per Sept⸗Okt. 54 M. Br. Spirttus feſt, ver 10 000 Ilter⸗ 
Proz. lofo 1775 Faß 70er 41,7 M. 588 Pr 65 70er 41,3 M. 
nom., er Anguft-September 70er 42,8 M. — Angemeldet 
r. Weizen. — Meg apres Welten 214 M., Roggen 
200 %. b Spiritus 70er 41,3 M. 
Nichtamtlich: Hetroteun loko 10,5 M. verz. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 
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Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
4 Mit Verbrauchsſteuer. . 
Mai. 6. Mai. 

fein Brodraffinade — — 
fein Brodraffinade 1 
Gem. Raffinade 27, 75—28, 75 M. 27,75 28,75 M. 
Gem. Melis I. 26,75 M. 26,75 M 
Eryſtallzucker J. 27.00 M. 270 M. 
keryſtallzucker II. 


| 
Tendenz am 6. Mat, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Obne Verbrauchsſteuer. 
5. Mai 6. Mat. 


Granulirter Zucker = 
Kornzud. Re 7 15 70-1800 M. 17, 7018,00 M. 
bto. 16.80-17,00 Me. 1680 —17,00 M. 
Nachr. en: 75 Bros. 1300 —14.30 MN. 13,00 14,30 M. 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Fraukfurt a. M., 6. Mai. (Schlußkurſe). Befeſtigt. 

Lond. Wechſel 20,425, 4proz. Reichsanleihe 106,60, öſterr. Silber 
rente 80,60, 4½ proz. Papierrente 81,30, do. Apros. Goldrente 95,10, 
1860er Looſe 125,80, Ap coz. unyar. Goldrente 92,70, Staltener 88,6 , 
1880er Ruſſen 9460, 3. Orkentaul. 68,90, unifiz. gypter 98.00, 
konv. Türken 20,10, 4proz. türk. Anl. 85.10, 3proz. port. Anl. 27 20, 
öproz. ſerb. Rente 80.20, proz. amort Rumänier 97,80, 6prn. 
konſol. Mexik. 82,70“ Böhm. Weſtb. 301, Böhm. Norobahn 154,00, 
Franzoſen 247°/,, Galtzier 181 He, Gottharbbahn 136,40, Lombacder 
75'/,, Lübeck⸗Büchen 145,50, Nordweſtbahn 177°/,, Kreditaklten 272 
Darmſtädter 138,00, Mitteld. Kredit 96.60, Reichsb. 147,30, Dist. 
Kommandtit 193,40, Dresdner Bank 140,80, Pariſer Wechſel 81,125 
Wiener Wechiel 170,50, ſerbiſche Tabatsrente 80,50, Bochum. Guß⸗ 


ſtahl 119;90, Dortmund. Union 56,20, arpener Bergwerk 142 60. 
Hibernta 114,90, 4proz. Spanter 59,70, alnzer 110.20. 
Privatdiskont 1%, Proz. * per comptant. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 272°,, Dist.⸗Kommandt 
193,60, Bochumer Gußſtahl —.—, Harpener 143.50, Lombarden — 
Staatsbahn —,—, Nordd. Lloyd —.—, Türken ——, Gelſenkir⸗ 
chen un 


6. Mai. (Schluß ⸗Kurſe.) 
ſchließllch au lokale Rücverkäuſe ſeſt, Kreditaktien, Staatsbahn 
und Türkenlooſe lebhaft, Renten ſchwa 

Oeſterr 4½% Papterr. 95,20, 50. öproz. 101,15, do. Silberr. 
94,80, do. Goldrente 111,00, Aproz. ung. Goldrente 109,05, öproz. 
de. Bapterr. 100,62 ½, Länderbank 208,25, öſterr. Kreditatt. 319,50, 
ungar. Kreditaktten 360,50, Wien. Bk⸗V. 114,25, Elbethalbahn 229 (0. 
Galtzter 213,00, Lemberg⸗Czernowitz 241,00, Lombarden 86,50, 
Rordipeftbabi 7 80 Tabatsaktien 174.25, Napoleons 9,50½, Mart: 
noten 58,57% Banknoten 1.25 ½, Sildercoupond 100,00, Bul 
gariſche Anleihe 10000 

Mio de Anneiro, 5. Mai. 

Buenos⸗Ayres, 5. Mat. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 7. Mai. 
gemeldet wird, iſt unverbürgten Arabermeldungen zufolge Emin 
Meise geſtorben. 

Wien, 7. Mai. Infolge des Streiks der Kutſcher ſind 
auf den Standplätzen der Bahnhöfe nur wenige Lohnfuhrwerke 
angefahren. Von 3300 Kutſchern ſtreiken 2500. Die Stimmung 
17 Ausſtändiſchen gegen die fahrenden Kutſcher iſt eine er⸗ 

itterte. 


Berlin, 7. Mai. [Telegraphiſcher Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus nahm heute 
in dritter Leſung die Vorlage, betreffend die Verlegung der 
Bußtage an und berieth in zweiter Leſung die Sekundärbahn⸗ 
vorlage, deren neue Linien unverändert bewilligt wurden. Zu 
den Bauausführungen wurde über eine Ueberſchreitung der 
Voranſchläge Klage geführt, und von den Abgg. Sattler und 
Kieſchke geſonderte Bewilligung der Voranſchläge und Aus⸗ 
führungsbauten angeregt. Abg. Lieber bekämpfte jedoch die⸗ 


Nach mehrfachen Schwan⸗ 


Wechſel auf London 11½, 
Goldagio 230. 


W. ſen Vorſchlag wegen der dann geſteigerten Anſprüche der In⸗ 


tereſſenten und mahnte, mit Rückſicht auf die miniſteriellen 
Zuſicherungen in der Kommiſſion zunächſt bis zur Ausführung 
dieſer ſich eine eventuelle Stellungnahme vorzubehalten. Abg. 
Rickert ſchloß ſich dem an, verlangte aber für die Zukunft 
die Einſtellung aller Eiſenbahnbauten in den Etat. 


Wie dem „B. T.“ aus Zanzibar — 


A. Rönet, ‘. 


ofen, 7. Mai. 


rſe zu Poſen. 


ofen, 7. Mal. [Privat⸗Bericht.] Wetter: kühl. 
us feiter. Loko ohne Faß (50er) 59,40, (70er) 39,80. 


Berlin, 7. Mai. 
1 . 


5 Juni. Juli 
Roggen flau 
do. Mai 

do. ee 
Rüböl matt 


ma 
do. Mai⸗Juni 
do. Sept.⸗Okt. 
Kündigung in Ro 
Kündigung in Sp 


Weizen pr. Mai 


Vörſen⸗Telegramme. 


iritus matt 
70er loko ohne Faß 
70er Mai⸗Jun 
70er Juni⸗Juli 
Tier Juli⸗Auguſt 
70er Aug.⸗Sept. 
50er loko ohne Faß 
afer 


115 er 


190 10192 5 
187 501190 


290 103 — 
181 — 1185 — 


53 60 53 8 


Berlin, 7. 117 5 Schlußt⸗Kurſe. 


189 — 
do. „ 186 50 


Roggen pr. ni 19 er 


80 50 
elfi. = Anti Boten) 
2 L 42 


Dt. 30 
Konfeli 


do. 


70er loko 
2 70er Mat: und. 
do. 70er Juni⸗ 2 1 
do. 70er Juli⸗ Mi 5 8 

do. 70er Auguſt⸗Sept. 
do. 50er loko e 


4% Ant 85 60 85 70 Poln. 5% Pfdbrf. 
d 
105 


89 ao, 0 


Bol. Rentenbriefe 102 60 102 60} do. fr. Staat3b. #123 751124 
Vo). Prov.⸗Oblig. 93 20| 93 80 
Oeſterr. Banknoten 170 751170 55 
Silberrente 80 75 8) 75 


Ant 1 60 106 7 [ do. Liquid.⸗Pfhrf. 
33% 90 99 90] Ungar. 4è Goldr. 
Biandbrf 101 80 101 70] do. 5% Pavpierr. 
95 50 95 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 


Lombarden 3 


ſchwach 


Ruſſ. Banknoten 215 4214 45 
R.44% Bodk.Pfdbr. 97 309 / 50 


Oſtpr. Südb. E S. A 79 — 78 10 ede 


Mainz⸗Ludwhf. do. 115 50 
Marienb. Mlaw.do. 61 25 
talieniſche Rente 89 1. 
uſſ. 4% kſ.Anl 18890 94 50 94 40 
do. zw Ori 
Num. 4% Aul 1880 92 — 82 — 
Türk. 1 konſ. Anl. 20 10 20 10 
Poſ. Spritfabr. 
Gruſon⸗Werke 
Schwarzkopf 
Dortm. St.⸗Pr. L. 
Gelſenkirch. en 131 90131 75 


115 10 
60 90 
88 80 


Dux⸗Bodenb. E. * 
Elbethalbahn 
Galizier Er 
Schweizer Zentr. 
Berl. Handelsgeſell. 
N Bank⸗Akt. 


ent⸗Anl. 68 50) 68 10 


BR 
139 750 — 
2:8 75240 — 

A. 57 — 57 10 


Königs⸗ u. Laurah. 
Bochumer Gußſtahl 
Ruſſ. B. f.ausw. dl. 


achb X Staatsbahn 123 60, Kredit 169 


Kommandit 191 


Stettin, 7. Mal. 


Weizen matter * Rüböl unveränd. 

do. Mai 213 Zelt — 1 do. Mai 

do. Mai⸗Juni 211 — 211 —J do. Sept.⸗Okt. 

do. Juni⸗Juli 209 — 210 — Spiritus matt 
per 70 M. Abg. 

Roggen matter 5 „ Mai-Juni „ 

do. Mat 198 — 200 — , Aug ⸗Sept. „ 

do. Mai⸗Junk I 193 — [Petroleum *) 

do. Juni Jul li — 189 do. per loko 


*) Petroleum öko verſteuerk Uſance 1¼ pCt. 


Stationen. nach. Deeesnio 


Wind. 


7) 
ter ee 
ultrungsprets 
coe —,-. (oko ohne Faß) (0er) 59,40, (er 39.80. 


(Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Jondsſtimmung 


(Zeiegr. n B. Heimann, Pole.) 


Not.v 6. 


42 30 42 60 
41 20) 41 80 
41 70] 42 30 
42 40) 42 80 
42 80| 43 30 
61 90 62 20 


145 —|146 25 


Ins (7 (erh 200 000 Otr., (50er) — — Br. 


42 40 


5 67 
65 1 0 65 
93 — 9 
85 900 8 
169 401170 


41 * 


34 40 20 


237 231236 35 
„101 751102 — 

91 10 91 10 
„131 251129 90 
139 25/19 50 
159 60/159 50 


Diskt.- Kommandit191 751193 40 


110 25/110 90 
1 8 251119 75 


10, Diskonto⸗ 


Not. v. 6. 


sol 54 80 
54 — 1 
41 40 
41 10 41 30 
42 50 42 80 


10 70 


7 

768 7 

Ehrlftlanfund 763 S 2 heiter 8 
Kopenhagen 754 NNO 5lbededt 2 
Stockholm. 763 NRW 8 Schnee 2 
aparanda 757 NO 6ſhalb bedeckt 1 
etersburg 54 S bedeckt 4 
kau 757 SW Ubedeckt 12 
Cork Queenſt. 767 OD 1 beiter 7 
Cherbourg. | 764 NO 4 wolkt 6 
elber . . 760 ng 7 halb bededt „ 
ylt 755 NO 6lwoltig 91 2 
—— 5 753 INNE 3 wo 3 
winemünde 75¹ IND Ba edeckt 9) 5 
Neufahrw . 749 1 5 3 wolkig 6 
emel. . 7747 SW Abededt „ 5 
rs . 763 IR 3jbededt 6 
Münfter . 755 NW A bedeckt 2 
rlsruhe. 757 Pit} z wong 9 6 
lesbaden 755 NE 5 wolkig — 5 
Münden 7:5 NW el 7 1 
Chemnitz 753 SW 3 Schnee 2 
Berlin 75¹ S5B 2 Regen 4 
Wien 754 Schnee 2 bedeckt 9 
Breslau 752 W̃ bedeckt 6 
fe d ALR 761 19) 3 Dunſt 5 
5 755 1 12 

T 2 . 756 De 1 bedeckt 11 


rüh Schneefall.) Nachm. Regen, Nachts Reif 


) Nachts 


Ki egen. ) Gewitter mit Regen.) Früh feine Gone tuen 


6) Nachts 


egen und Schnee. 


eberſicht der Witterung. 
nter dem Einfluſſe eines barometriſchen Minimums über der 


mal en Oſtſee und des meiſt anſteigenden Luftdruckes im Nord⸗ 
weiten, En an der weſtdeutſchen Küſte ſtarke b Winde; 


Wisby 


Nordoſtwinde mit Schneegeſtöber. 


meidet Schneeſturm aus Nordoſt, 


Stockholm 
1 D das Wetter 


türmiſche 


unbeſtändig und ungewöhnlich kalt; vielfach fällt Regen oder Schnee. 


Die Temperatur liegt 3 


bis 10 Grad d unter dem Mittelwerthe. 


Im 


nordweſtdeutſchen We fanden Abends, Nachts und heute 


Morgen vielfach Graupelb 
Na Nachmittag ſtellenweiſe Gewitter nieder. 


den ſtatt, in Sübmertbeutihlend 


Fugen 


Auf S. in 


anngver und Chemnitz ſank die Temperatur Nachts elwas a 
Auch aus Defterreih und Ungarn werden zahlreiche Ge⸗ 


ull. 


witter gemeldet. Deutſche S 


Bora. 


eewarte. 


